
lungen mehren sich Versuche, methodische
Zugänge ZU.  — darzulegen und allge-
meln verstian!  iıch erklären, SO! sich
auch der icht als eologe ausgebildete

alter irchs  äger Christ darin zurechtfiinden kann. etho-
disch gul aufbereitete Arbeitsbehelfe fur

Perspektiven ZUIMN Neuen Testament chulunterri und Erwachsenenbildung
Eın Überblick biblischen Neuersche!1l1- erganzen dieses autf die Förderung des

besseren allgemeinen Verstäandnisses derNnungen
ausgerichtete Buchangebot (1.) Auch

Die olgende ammelbesprechung weıicht bel jenen Publikationen, ın deren Oorder-
1n der Art der Darstellung eLWwas V“O'  z den grun der Bibeltext un! nicht sosehr die
ıchen esprechungen ab, da neben den ethode ste.  'g hat sıch ın der Darlegung
ımM ext ausdrucklıch vorgestellten Werken des Stoffes eın Wandel vollzogen. Dem
(deren genadue Bibliographie ın den An- Leser wird nıcht 1Ur das ertige rgeDbn1s
merkungen steht) auch noch andere e1n- vorgesetzt, WwIrd vielmehr hineingenom-
schlägige Bucher erwahnt werden. amı 19915  5 1ın den Prozeß der Bearbeitung und
soll ıne Zuordnung der verschıiedenen Bewältigung jener Fragen un! Trobleme,
Pudlikationen sSoOw12e dıe Auswahl der Lek- die eın ext der 1ne Textgattung Q1-
ture erleichtert ıwerden. Der Beitrag =DeTtr- werifen können. Bisweilen WITrd nier VL -

ste ıch als Ergänzung Z Artikel uüber sucht, anhand einzelner exie der einzel-
dıe Faszination des Neuen Testaments Nner Tr1ıLten der die Sinnhaftigkeit

149 F} red NEeUueTeTr methodischer Ansätze aufzuzeigen
un!: Verständnis für sS1e wecken (2.)

Die Literatur Z.U) Neuen Testament un! Schließlich STE bel der Behandlung bib-
seinen einzelnen T1ıiIiten ist ın den letz- lischer exie eutfe deutlicher 1mM Oorder-
ten Jahren unübersehbar angewachsen. Die grund, daß ihre un  10 für uns —

VO: Zweiten Vatikanischen onzıl einge- entlich darıiın besteht, unNs Zugang ZU.
eitete Neubesinnung Qutf die Heilige Glauben vermitteln. Daß sich heutige
Schrift hat der KExegese starke Impulse g._ T1IU1S Exegese un! medifiatilves Schrift-
eben; dadurch wurden auch die Bemütu- verständnis icht auss  jeßen, wird
hungen verstärkt, eın den eihnoden einzelnen Büchern indrucksvoll gezelgt,
eutiger Exegese orientiertes chriftver- omMm ]e! auch dort ZU. Vorschein,
standnıs möglı weıten Teisen _ exegetische Untersuchungen eiz auf
gaänglıch machen. Die Wichtigkeit sol- 1Ne „Geistliche Auslegung‘“‘ abnbzielen (3.)
cher Initiativen kann N1C| ho  R Eine Auswahl bıiblischer Veroiffentlichun-
einges!  ätzt werden, ist doch das Nier- gen der etzten a  re, die stellvertretend
SSe den Texten der 1n den letz- für die skizzierten Richtungen stehen k:kon-
ten Jahren nach dem onzıl auch untier NneCN, soll 1m folgenden kurz dargeste.
dem Einfluß einer lturglereform, die die werden. el ist beachten, daß die
Verkündigung biblischer exie 1n der Mut- Auswahl ob der des Angebotes NUur

ersprache anregte, STAaT. angewachsen. Da- lückenhafft eın kann und auch bedeutende,
bel hat Sich allerdings gezelgt, daß christ- wichtige Veröffentlichungen nberücksich-
es Bıbelverständnis sich oft 1ın großem Lgt bleiben mussen.
Maße VO:  5 jenem Zugang unterscheldet, den
die heutige Exegese 1n ihrem ersuch, die Methodisch qgut aufbdereitete Arbeitsbe-

aurextie der eiligen Schrift erklären, be-
SCANrC1ItteN hat. Einführungen 1n die etihoden eutiger

Schriftauslegung lassen sich ın wel Grup-Diesen Gegebenheiten WwIrd 1n den
exegetischen Verö{ffentlichungen der letz- 1 Vgl azu die Gliederung VO:  -} Kremer,
ten Tre tarker Rechnung eiragen Ne- Osterevangelıen (siıehe 2.2) Der letzte Abschnitt

es apıtels 15% mM1 „Bedeutiung für den eser”“”ben den sireng wissenschaf{itlichen bhand- berschrieben.
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pen teilen S1e versuchen einerseifts, einen eIiu erade dem Studienanfänger WIrd
instleg 1n die wissenschaftliche Exegese diese Einführung 1n den mgang m1T W1S-

vermitteln, andererseits kann das senschafitlicher Literatur un!' ın die (Ge-
1el solcher Veröffentlichungen se1in, auch staltung wissenschaftlicher TDelten 1ne
icht-Fachleuten einen methodisch gerecht- wertvolle eın können Wer sich ın
fertigten (und nicht I11U.  — unkritisch-naiven) intensiver Weise mi1t der eiligen Schrift
Zugang den bıblischen Texten Ver- beschäftigen will, findet 1ın diesem Buch
mitteln. Von ersierer Gruppe soll hiler icht ıne hilfreiche Einführung.
die ede eın Das Augenmerk richtet Die 99-  1S Fachdidaktik Neues 1 'e-
sich Qautft jene er, die für die Trbeit stament‘“‘ VON S5usanne Herine 8 ist eın fur
mi1t der 1mM Bereich VO:  ®} ule und den Leser anspruchsvolles Buch Die V er-
Erwachsenenbildung SOWI1e für ein besse- fasserin versucht Qaut der Grundlage der
Tes eigenes Schriftverständnis die achliche besonderen Voraussetzungen für das Ver-
rundlage bilden können. stehen und Begreifen biblischer exie 1n
J In Auflage erschien 1975 die VO:  5 ihrer konkreten geschichtlichen Gestalt
Gottfried Adam, tto Kaıser un! Werner verschiedene methodische Zugänge ZU -

egen. el wendet S1e sich VOLT emeoTrg ummMel zusammengestellte „Ein-
führung ın die exegetls  en ethoden‘‘ 3 jene Leser, die selbst in der biblischen Aus-
Entsprechend den en chwerpunk- und Weiterbildung atl iınd. Im einzelnen
ten der AÄAutoren werden 1n diesem Sam- bearbeitet sS1e nach einer ausführli:  en Eıiın-
melband die Fragestellungen un:! nNnsatz- führung in die hermeneutische Tundpro-
punkte der alttestamentlichen aıser) ematı der en un: der
SOWI1Ee der neutestamentlichen Kım- Textrezeption ( und IL.) zunaäachst die HFra-
mel) Exegese behandelt. Die Verfasser füh- nach Jesus VO  5 azaret als Bel-
ren den Leser 1n die einzelnen methodi- sple. des historisch-kritischen Zugangs Z  H—
schen Schritte exegetische: rbeit e1in, e eiligen Schrift Als achliche Grundla-
bei au ine auch ın der Praxis an  are für 1Ne Darlegung der Strukturana-
Reihenfolge Rücksicht g  MM WwIird. lyse dienen die Wundererzählungen des
Die Darstellungsweisen beider Verfasser Neuen Testaments V Für eschatologisch
weichen wohl eiwas voneinander ab, g_ ausgerichtete extie schlägt die Ver{fasserin
ben ]e' INmMen einen uten Einblick als Ansatzpunkt 1Ne existentiale nterpre-
1ın die Tbeit der Xegeten, der VeI«- tatıon VOT Die ra nach dem Ver-
mittelt ist, daß der Leser den nier sSk1zzler- standnis der Gebetstexte des Neuen Te-
ten methodischen Weg hne Schwierigkeit staments waäare untfer nwendung psychd-
selbst nachvollziehen kann Als dritter analytischer Kategorien beantworten
Abschnitt ist 1Ne VO.  - dam ININeN- AL Die einzelnen methodischen Schritte
gestellte Einführung ın die allgemeine Me- werden nıcht Nur ın einer kurzen Zusam-
thodik w1ıssenscha{itlicher Arbeitsweise menfassung dargelegt, vielmehr un!

dies 1st besonders hervorzuheben fügt
D  > Vgl bes. Berger, Exegese des euen

Testaments. Neue VO. 'Text ZU A UuUS-
die Verfasserin ine ertung dieser —

legung UTB 658), Heidelberg 1977; onzel- hodischen Ansatze bel un zeig nsatz-
Mannn Lindemann, Arbeitsbuch ZU
Neuen Testamen UTB 52), Tübingen 1975; punkte einer TY1ıtik un ıner daraus MOÖg-

Zimmermann, Neutestamentliche en-
lehre Darstellung der historisch-kritischen en Weiterführung der eihoden autft
Methode, Stuttigart Richter, Exegese (102—114, bes 112—114; 154—155) Da
als Literaturwissenschafit, GOöttingen 1971;
oOhrer WE A., kxXegese des en Testaments zıe. für den biblischen Bereich ist aufEinführung die Methodik WB 267), He1idel-
berg Vgl azu uch die unter und schen Anleitungen verweisen: Schürmann

einen kurzen (44 Seiten) Leitfaden mit prakti-
enannten Bücher, die zwischen den an  rten anke,Gruppen ine Brückenfunktion innehaben. Le1ipzig

Die exegetische Seminararbeit,
Erschienen in der Reihe Studium Theologie 1, Verlag Herder, Wien 1976, 253 Seiten

Chr. Kalser Verlag, München Matthlas-Grüne- Vgl azu Kremer, Die Methoden der sto-
wald-Verlag, alnz, 128 Seiten.

Die 1mM neutestamentlichen Teil exX!  isch
risch-kritischen Evangelienforschung und die

au  en Textbeispiele erweisen sich el
Ta nach esus VO:  5 azaret:! Ma (1973)
ist leider nich: au dem aktuellsten an
ö3S—91; das Buch VO.  - Zimmermann (Anm

835—95 12, 22— 371
als Nnilfreich vgl 75—34 Röm 5’ 1— 11 un!:

In diesem iInne konstiruktiver Kritik De-
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mit verbunden schlägt Heine konkrete An- nhand seiner langjährigen Taäatigkeit
haltspunkte und didaktische Hinweise fUur en der Wiener Theologischen KUur-
die Vermittlung VOL. Der pädagogisch gute hat sich gger eingehen! mit den
ufbau erhöht den Wert des es. Möglichkeiten einer Weitervermittlung biıb-

lischer nhalte SOWIe einer übersichtlichenMıt der oft geäußerten Ratlosigkei:
Darstellung bıblischer achfragen beschäf-eutiger T1STen 1m mgang mit der Hel-

en Schrift Seiz sich das Buch 99°  1e tigt. Die verschiedenen etihoden der Be-
lesen aber wie? Eine kleine Anleitung schäftigung mıiıt der eiligen Schrift

Gruppen egte gger 1975 1n seinem Bu:  }ZU. Verstehen der eiligen chri{ft‘ VO:  -
aco Kremer auseinander Der erfas- „Gemeinsam lesen. Eine Handrei-
Ser geht Quftf jene Fragen e1in, die den Lie- chung ZUTC Rundenarbeit mit der 1Del‘* 11
SsSer der angesichts einer 1e. VO.  - VOVL. Die 1978 erschienene „Kleine iıbel-
Texterklärungen und Thesen ZUIN Schrift- un ZU) Neuen Testament‘“‘ 1 ebenz{falls
verständnis verunsichern. Na  Ba grundsätz- VO  } gger, vermittelt in pädagogisch
en Überlegungen über den harakter ausgezeichnet aufgebauter Weise eın nNnOot-

wendiges Grundwissen über das Neue "Te-der als eın Buch, das Ottes Wort
1ın menschlicher Sprache enthält, SOWIle tament. Die wichtigsten Aussagen Sind ın
nach einem Überblick über die geschicht- Merksätzen zusammengefaßt, jedes Kapl-
lıche Entwicklung der Kxegese bis 1n tel enthält appe Literaturhinweise, die
ere eit (1.) Jegt Kremer 1in für einen wel- entsprechen ihres Schwierigkeitsgrades
ten Leserkreis verständl:i  er Weise die gekennzeichnet 1nd. Eın Fach- und
wichtigsten allgemeinen Ergebnisse un! Schriftstellenregister erleichtern die ÖOrilen-

tierung. Dem Leser bietet das Buch 1ineGrundvoraussetzungen eutiger Bıbelinter-
pretationen VOVTLT. el WIrd VOL em auf schnelle, autf dem an! der eutigen For-
die Notwendigkeit einer entsprechenden schung aufgearbeitete Einführung 1n die

wichtigsten Einleitungsfifragen, ın die Eil-Berücksichtigung der religlösen, uUuLLUrel-
len und sozlologischen Situationsgebunden- genart der verschiedenen Einzelschriften
eit sowohl des Verfassers als auch des SOWI1eEe die theologischen Schwerpunkte der
'Textes selbst und seiner Adressaten VeI'«- extie. Das Buch ist 1ne wichtige ntier-

lage für privates SOWI1e für gemeinsameswıiesen (2.) Aus dem esagten kann der
Verfasser Folgerungen für die auch eutie Bıbelstudium.

bejahende Glaubwürdigkeit und (in (11=- „Das biblische Gespräch‘“‘ VO:  =) JOrg
Z1ınk 128 SEeiz sich ebenso ZU. Ziel, denferenziertem Sınn verstehende) Wahr-

eit der kvangeliıen ziehen (3.) Das Schluß-
(NrT. 2), ders., Beten lernen mit derkapiıtel des es enthält s1ieben auft die Bibel (NrT. 3), 1978 and geht auftf die Nnd-

Ta na de  3 1Inn der un!praktische Lektüre ausgerichtete Lese- ihrer Lektüre 1n; and 2 bietet ine Einfifüh-
regeln, die zugleich einen geistli: Dirıtu- rung iın das Verständnis un! die Bedeutungder en Schriifit in der Kirche nach demen Zugang ZU  — eiligen Schrift erschlie- Z weiten Vatikanischen Konzil; and versucht,dem en enschen den Reichtum 1bli-Ben können (4.) erade für die Öffnung el- scher Gebetstexte na.  Zzubringen
11eS5 grundsätzlichen Zugangs ZUT ist 11 Tyrolıa Verlag, Innsbruck 132 Seiten. Als

ähnliche, allerdings kürzere Unterlage für ge-das Buch eın wertvoller USSe 1| meinsame ar vgl MöÖöhring, Umgang
mit der Schrift un Lebensbetrachtung.

achtenswert sSiNd Des tuhlmacher, hesen Ein Weg ZU. Erneuerung. (Theologisches Tdens-
Zl Methodologie nwaärtiger Exegese, seminar Arbeitsmappe 1), evelaer 1975; ebenso
ZN (1972) 13—26; Hahn, TODleme histo- die Reihe „Gespräche Z.U.: 1ıbel“ des Österreichi-
rischer Kritik: eb 1—17. ınen grundlegenden schen Kat.  en Bibelwerkes; erschienen
Zugang bietet OCK, Umgang mit g1- sind gger, Das Programm esu. Arbeits-
schen extien. en, nalysen, Vorschläge loster-
1tS- un! Studienbücher Theologie), rich

hNneft ZU. Lukasevangelium GZB I
neuburg ders., Einer ist uer enrer.

äechste‚ 111e  e überarbeitete und erweiterte
Arbeitsheft S attaäusevangelium GZB 2),

Auflage, Katholisches Bibelwerk, Stuttgart 197/3,
197713 ders., Glaube und Nachfolge. Arbeitshefit

Seiten
Z arkusevangelium GZB ö), 197/8; Schul-
tes, Im Anspruch GOotites. Tbeitsheft Z.U. Buch

10 Mit einzelnen grundsätzlichen ragen ZU.
Bibelverständnis Defaßt S1| au die VO:

Jesaja GZB 3), 19775 ders., Umkehr ist immer

Osterreichischen Katholischen Bibelwerk eraus-
möglich Arbeitsheft Z.U' Buch Jeremila GZB5B
6), 1978; Mühlberger, Mi  er Gottes ÄAT-

eihe D bisher liegen HöOös- Deitsheft ZU Korintherbrief GZB 4), 1978
Unger, Problemarbeit mit der (NT.

Neue Kirche alte
13), 12 Tyrolia Verlag, NNSDTIU! 1978, 159 Seiten.

Klosterneuburg 1976; ders., 129 Verlag Herder, 1978, 390) Seiten
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instieg in die Bibellektüre und die Be- arne Vermittlung biblischer Grundinhalte
schäftigung mit der eiligen Schrift ZU er- auf methodischem Ww1e auf sachorientiertem
€]l!|  ern Das ın drei Abschnitte geglie- ebiet zunutze machen. Na:  R den ETr -
derte Buch leitet den Leser zunaAachst sten beiden Büchern, die methodische Pro-
einer Reflexion Der seinen eigenen eme und Einleitungsfifragen Z.UI1 en
Standpunkt und eın persönlı  es Verhält- und ZU Neuen Testament als wer-
nN1ıs ZUTLT un!: bietet inhm die w1ıssens- punkte hatten 1: wird die e1. mit the-
mäßigen Grundlagen ZUT Erarbeitung der matisch orlentilerten Veröffentlichungen
Eigenheiten Diıblıscher extie (1.) Im IL fortgesetzt 1'
e1il Jegt der Verfasser die notwendigen Eine nach dem Konzept der eute
Voraussetzungen für die Beschäftigung mi1it schulischen Bereich eingesetzten Arbeits-
der VOT un! führt den Leser ın die er zusammengestellte Unterlage hat
VO)]  - ihm geforderte persönliche Haltung Johannes Vrbecky erarbeitet. Die 99' ATr-
egenüber der ein, die nicht auf 1Ne beitsblätter Z.U) en Testament‘“‘, DZW.
wissensmäßige Vorbereitung reduzierbar die 99 Arbeitsblätter ZU)| Neuen esta-
ist, sondern eine N: Persönlichkeit mit- ment“ bılden ın Verbindung mi1ıt den LO-
einbezieht und Somıft anzes Engagement sungshefften die Anhaltspunkte fur einen
erfordert. Der LL Nnı des es Bibelquiz SOWl1e methodische Hinweise ent-
umfaßt ine usammenstellung vielfacher halten, ıne gute für den biblischen
nregungen un: Beispiele fur die prakti- Unterricht. el ist besonders Nervorzu-
sche Beschäftigung mit der eiligen Schrif{ft, eben, daß die einzelnen eNr- un!: Lern-
wobel besonders die Trbeit iın Gruppen 1M einheiten unter tarker Einbeziehung des
Vordergrun: StTe. ınk belegt seine Aus- ıblischen Textes aufgebaut Sind. 1t-der
agen Jjeweils durch entsprechende iıbel- Erarbeitung der einzelnen Abschnitte ist
eExtie anschaulicher un! verständli:  er er unumgängli 1ne eingehende Be-
Weise. Dadurch erhält der Leser klar ber- schäftigung mi1t den Bibeltexten selbst VeL-
are und nachvollziehbare Regeln für bunden Bei Benutzung dieser TDEe1tsblat-
die eigene Beschäftigung mi1t der ter kann die Vermitilung sachlıch uter
Das Buch zeichnet sich durch 1nNne gute nformation mit der Vertiefung der 1ıbel-
Gliederung un! leichte Lesbarkeit AdUS, die kenntnis verbunden werden.
durch die Kurzhinweise exiran! Keıine der hier angeführten Vero{ffentli-
ın ihrer Übersichtlichkeit ergänzt WwIrd. Für chungen STE. die mi1it dem Zugang ZUT
jeden „Anfänger‘“ wird sich als aus- verbundenen methodischen und the-
gezeichnete Einführung und Orientierungs- matischen Fragen nNne ılrektiten Bezug

erwelsen. auf den Bibeltext dar. Dennoch STE. bel
Eiıne entsprechende Darlegung der für den angeführten Buüchern das methodische

die Verbreitung eines zeitgemäßen i1bel- un!: grundsätzliche Element Vorder-
verständnisses WI1  ıgen €1. der „Sach- Tun! Diese Akzentsetzung kann S
bücher ZULC Biıbel*“‘ ist bereits anderer auch zugunsten der Textinterpretation, die
Stelle eschehen un: überschreitet den sich eın methodisches eispie. darstel-
Rahmen dieser usammenstellung. Den- len kann, verschoben werden.
noch Se1 kurz aQautf diese Initiative inge-
wlesen, die Gerhard Lohfink 1975 durch

wurde 1De. Eın Sachbuch ZUI1 en esta-
15 Als zweilites Bu: erschien: Arenhoevel,seinen Bestseller g  eiz verstehe ich die
ment, Stutigart 1975 51977)Bibel. Eın Sachbuch AA Kormkritik*“‘ g_ 16 Bis jetz liegen VOT: Weiser, Was die

tartet hat. Mıt dieser Serle ist ZWEel1- Wunder ennt. Eın Sachbuch den Berichten
der ‚vangelien, Stuttgart 1975 $1977); Werkstatt

tellos gelungen, sich die Erkenntnisse der Bibelauslegung. ilder Interpretationen
Dimalen visuellen Darstellungsweise un: exte, Stuttgart 1976; Speidel, Das Urteil

ilder und erichtie ZU Passiondes Pilatus
eines INdru:  SVollen Layouts für die wirk- die Welt. Sachbuch den Weihnachtistextien,

Jesu, Stuttgart 1976; BecK, Gottes ohn ka:;  3

Vgl. W, Kirchschläger, Ein Reze Stutigart 1977.
Das Sachbuch Die Zeit im Bu: (1976) 146— Verlag Herder, Wien 1975, 123 A’ÄL) DZ  z 152

N’T) Seiten; Lösungshefte AT) DZ  < N’T)14 Katholisches Bibelwerk, Seiten.
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Textinterpretationen als onKrTetie Be:- dung dieser ethode stehen bleiben kann,
spıele sondern auch die Erkenntnisse der N

gulstik und der modernen pPrachwissen-2.1 Das nliegen einer sachbezogenen ÄUS-
berücksichtigen MUu. nhand einerlegung synoptischer Bibeltexte 1ın erbin-

genauen Auslegung der Schlußkapitel erdung mi1t einer systematischen Einführung
ın die biblischen eihnNnoden en Rudolf vier Evangelien unter nwendung dieses

differenzierten methodischen2eSC} un eiInNnarı TATLTz ın der 1975 be- Zugangs
oMmMmMm' der Verfasser dem Ergebnis, daßBuchserie 99 1e8s' INa  ® OPD- Cie Evangelisten das einzigartige EesSCNE-tisch. Anleitung un!: Kommentar ZU StuU-

dium der SynNoptischen Evangelien‘“‘ hen durch die Darstellung 1n eschichten
aufgegriffen. chwerpunkt der bis jJetz eschreiben, umkreisen und deuten moOch-

ten. Der interpretative Gehalt der STer-erschienenen fünf er bildet die AÄAUS-
erzählungen für den eutigen Leser wirdlegung des Mk-Textes SOWI1E die hemati-
1n jedem Kapitel als eigener Abschnittsche Besprechung seiner Beziehungen

Mft und unter Zugrundelegung der usammengefaßt; dadurch verweilst Kre-
historisch-kritischen ethode Die erfas- INerTr zugleich autf den geistlichen Anspruch,

den biblische EeXie den Leser tellenSCr iınd e1 bemüht, die redaktionellen un der mi1t den Hilfsmitteln der Kxegeseun! theologischen Besonderheiten jedes der
drei Evangelisten hervorzuheben. ährend besonders verdeutlicht werden kann. Das
1n and der markinische Erzä.  en Buch zeig 1n eindrucksvoller Weise die

positiven Möglichkeiten einer VerbindungVO.  5 1,1—3,6 nachgezeichnet ist, ind klassischer exegetischer Schritte mit NEeUE-1n den folgenden Büchern estimmte CX{
gattungen behandelt and und be- ve  5 methodischen nsatizen für das Ver-
fassen sich mi1t den Wunderüberlieferungen ständnis biblischer exte.
ibegl Neuen Testament, and un: be- 28 Einen methodischen kzent
handeln die Gleichniserzählungen 189. Der Ifred Schreiber ın seine Untersuchung

über die ersten Anfänge un! die Entste-Leser WIrd ZUTLC Beschäftigung mit dem Bi-
hung der Gemeinde 1ın Korinth eın 21l AÄAN«-beltext selbst (möglichst ın SynNoptis  er

assung e un:! in die wichtigsten
Problemstellungen einzelner Textabs  Nit= 21 Die KOor1intnh. Versuch einer

gruppendy:  schen Betrachtung der Entwick-tTe eingeführt. Jung der Gemeinde VO: Korinth auf der Asls
des ersten Korintherbriefes NTA 12),AD Die Darstellung der UOsterevangelien 1ın Üünster 1977, 190 Seiten. Bemerkenswerte, teil-
welse außer.  wöhnliche methodische nNsätzeihrer besonderen lıterarischen lgenar un:! bietet neben dem ben (siehe 1.2.) genanntenBuch VO' e Heine au: Breuss, Das Kana-ın ihrem einzigartigen ussagecharakter wunder.bestimmt das Buch „Die sterevangeli- ermeneutische un! Dastorale Der-
en aufifgrun einer phänomenologischen

Geschichten Geschichte“‘‘ VO:  5 Ja- Analyse VO. Jon 2. 1—12 12), T1iDourg1976; weiters die paraphrasierende Auslegungcob Kremer Z Der Verfasser geht VO: der VO' SChLWY, Die katholischen Briefe DerNrist in der Welt, Das uch derhistorisch-kritischen Bearbeitung der TCX=- Bücher 12), Aschaffenburg 1973, die
tfe aus, zeig Je  o daß die exegetische hermeneutische Bedenken anzumelden SinNnd.

Eine praktische ch:‘ der Problematik biletetWissens  aft Del der Interpretation Ya das Den Anm. 16) enannte Bu: Werkstatt
Bibelauslegung; grundsätzliche Erörterungenscher extie icht 1ın der starren Anwen- Del Harsch, Psychologische nterpre-
tation biblischer exte, in WZM (1968) 281—
289; Niederwimmer, Tiefenpsychologie un!‘
Exegese, WZM (1970) 291—272; NAl-

ne: Verlag, Band In Frankfurt 1979, Sel- macher, Neues Testament und Hermeneutik
ten. ersuch einer Bestandsaufnahme, Z'Ü"NhK
19 SO es INa  5 synoptisch, and Wunderge-schichten/1 Totener-

(1971) 121—161; Kremer, Der Glaube esu:
STIUSXOrzismen, Heilungen, un die NEUETE historisch-kritische

weckungen, 1976, 104 Seiten und Beilage; Exegese, ebendige Seelsorge (1977) 1—10.
and Wundergeschichten/2 Rettungswunder, Als einer kritischen Prüfung untier-
Geschenkwunder, Normenheilungen, Fernheilun- ziehende) Beispiele narrativer heologie vgl
gen, 1976, 100 Seliten un! Beilage; and Baudler, Wahrer Ott als wahrer Mensch Eint-
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gesichts der weni1gen textlichen An- Glaubenshilfen
haltspunkte, die KOTr über diese Trage- Stellvertretend fUr viele andere Veröffent-
stellun. vermittelt, greift der Verfasser auf ichungen Se1 auf eın uch hingewlesen,gruppendynamische Ansatzpunkte und das die Wichtigkeit exegetis  er Genaulg-gruppentheoretische Interpretationssche- keit für meditiailves Schriftverständnis auf-
INe  =) zurück, die es: der korin- zeigen kann. Heinrich Kahlefeld zei 1n
hischen Gemeinde VOT der Abfassung VO. seinem uch „Orientlerung Evange-

Kor erhellen können. nhand des Mum“ 2 daß exegetische Beobachtungen
Beispiels VO  5 Korinth MO Teiber sehr treffende Ansatzpunkte IUr 1S!
dadurch allgemein ZUr Erhellung der (Ge- Betrachtfung und Meditation und Kern-
setzmäßigkeiten belitragen, die ZU  H— Geme1in- punkte für 1nNe persönliche Ausrichtungdebildung un -entwicklun. 1n den ersten nach dem Evangelium eın können. An-
Jahrzehnten des Christentums beigetragen hand zahlreiche exie Aaus dem Neuen
en. Die Ergebnisse dieses interessan- Testament wird versucht, wichtige religiöse
ten Auslegungsversuches (vgl bes die Zıill=- Themenkreise zusammenzustellen. In den
sammenfassung 174—180), denen nicht ın
en Einzelheiten zuzustimmen ist, Z@e1- Einzelüberlegungen geht Kahlefeld jeweils

VO. ext A US und seinen vollen (ze-
gen einerseits die Wichtigkeit, sich seitens alt un: seine VOo Bedeutung auf. Dem
der Exegese auch mit methodischen 1E „Orientierung‘‘ wird der Ver{fiasser
Möglichkeiten auseinanderzusetzen, ander- mit diesem Buch voll gerecht Q
erseits lassen S1e die TrTenzen 1n der An- Jede eitepoche MU. die T1ıLien der B1l-
wen  arkeit eutiger Lösungsmodelle auf bel nach den in gegebenen Möglichkeitendie TYT1iIten des Neuen Testaments — lesen und dadurch empfangen Der kurze
kennen. Überblick zel. daß die Autforen auf die

Eın eispie. für den Wert einer kon- verschiedenste Weise bemüht sind, dem Le-
sequenten Anwendun der historisch kri1- SCL den Reichtum der exie nahezubringen.
tischen Methode auch bel schwlerigen HFra- TOTLZ er Verschiedenheit 1n Darstellungs-
gestellungen bietet der VO.  - Karl ertelge art un! lelsetzung ist 6S ein ihnen g_
herausgegebene ammelband „Der Tod Je- meinsames nliegen, auf die Wichtigkeit

Deutungen 1mM Neuen Testament‘‘ 22, eines methodisch kritischen Zugangs
1ın dem die eieraftie der Tagung der ka- den TYT1ıLien der verwelisen und
tholischen Neutestamentler des Jahres 1975 diesen 1ın nachvollzie.  arer Weise auch
ın unchen vorgelegt werden. erschiede- selbst aufzuzeigen. Eine Vertiefung ın die

nNamhaite Xegetien Beutler, nil- Botschafit der eiligen T1iIien 1mM Sinne
ka, ertelge, Pesch, Schnacken- der VO. Zweiliten Vatikanischen onziıl g._
burg, Vögtle) zeigen ın ihren Beiträ- forderten Besinnung kann otivV, iel
gen die vielfältige un! verschiedene Spra- und TUl solcher emühungen Se1IN.
che der neutestamentlichen Autoren über
die Bedeutung des es Jesu, über seine Büchereinlau:Ankündigung un seine nachösterliche IN=-

Eine Besprechung der hier an  ten
terpretation. Der and ist wohl durch Spra- bleibt der edaktion vorbehalten.)
che und Darstellungsart SOwWwle UTrC| den Armogathe Jean-RoDert, Erneuerung.,. Von
umfangreichen Anmerkungsteıil Pr1ImMAar für Nicäa ZUU. Vaticanum, Verlag Styria,

Graz—wWien-— K'! 1979, 138 Seiten, 148,—-,
Fachleute estimmt, eın welterer Leser-

Bachl
19,80
Gottfried auner Wilhelnm (Hrsg.),kreis WwIrd ihn jedo: m1% utzen durchar- Schuld un Schicksal. inzer Philosophisch-

beiten können. theologisch: e, and 10, erösterreichl-
scher Landesverlag, 1L.1NZ 1979, Seiten,
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